
Die Beschäftigten können 
sich freuen, sie haben in der 
Tarifrunde 2011 jede Menge 
Rückenwind: Die gesamt-
wirtschaftliche Lage wird 
von Monat zu Monat bes-
ser! Die Konjunkturexperten 
erwarten in diesem Jahr ein 
Wachstum von drei Prozent. 
Krise war gestern. 

Auch die Holz- und Kunst-
stoffindustrie kann sich freu-
en: Sie hat die Trendwende 
geschafft. Der Umsatz ist 
2010 wieder gestiegen – 
trotz sinkender Beschäftig-
tenzahlen. 

Und das ist die Schatten-
seite: Das Leben wird teurer, 
die Inflationsrate ist so hoch 
wie seit Jahren nicht mehr. 
Vor allem steigende Energie-
preise haben die Inflations-
rate im April auf 2,4 Prozent 
getrieben. Doch nicht nur 
Sprit und Strom sind teurer 
geworden, auch im Super-
markt klettern die Preise. Die 

Beschäftigten können sich 
für ihr Geld immer weniger 
leisten.

Vor allem die Beschäf-
tigten der Möbelindustrie 
haben das Nachsehen. Ihr 
Einkommen fällt immer wei-
ter zurück – sie verdienen 
mittlerweile im Schnitt mo-
natlich 577 Euro weniger als 
die Beschäftigten in der ge-
samten Industrie.

Die Arbeitgeber beein-
druckt das überhaupt nicht. 
Sie lehnen alle Tarifforde-
rungen der IG Metall in 
Bausch und Bogen ab. Auch 
für den Nachwuchs wollen 
sie nichts tun. Höhere Aus-
bildungsvergütung? Nein! 
Übernahme nach bestan-
dener Abschlussprüfung? 
Nein! 

5,8 Prozent mehr Geld fordert die IG Metall für die Beschäftigten der Holz- und Kunst- 
stoffindustrie Westfalen-Lippe. Das sei „maßlos übertrieben“, behaupten die Arbeit- 
geber. Ein Angebot machten sie in der ersten Tarifverhandlung am 12. Mai aber nicht. 

Die IG Metall ruft deshalb ab 16. Mai eine „Woche der Unruhe“ aus.

Zugenähte Taschen: 
Die Arbeitgeber wollen 
nichts herausrücken

Ihre Meinung ist gefragt!

Das wollen wir
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Wir haben gute Argumente für 
unsere Tarifforderungen: Die Auf-
tragsbücher füllen sich, Umsätze 
und Produktivität steigen. Die 
wirtschaftliche Lage der Möbelin-
dustrie hat sich grundlegend ver-
bessert, und auch die Aussichten 
für 2012 sind alles andere als 
schlecht. Es ist ein Gebot der 
Fairness, die Beschäftigten 
am Aufschwung zu beteiligen. 
Doch das alles zählt nicht, die 
Arbeitgeber haben unsere Argu-
mente in der ersten Tarifverhand-
lung vom Tisch gewischt. Auf-
schwung nur für sie – das wäre 
ihnen am liebsten.
Deshalb müssen wir jetzt Druck 
machen – alle gemeinsam! Mei-

ne Bitte: Beteiligen Sie sich an 
der „Woche der Unruhe“. Wo im-

mer es betrieb-
liche Aktionen 
gibt: Machen 
Sie mit. Ge-
schenkt wird 
uns nichts. Die 
Arbei tgeber 
werden sich 

erst bewegen, wenn sie merken, 
dass auch Sie hinter unserer Ta-
rifforderung stehen. Nur dann 
werden die Arbeitgeber in der 
zweiten Tarifverhandlung am 6. 
Juni ein Angebot vorlegen, über 
das man reden kann. 

Robert Fuß, Verhandlungs-
führer der IG Metall NRW

5,8 Prozent höhere  
Einkommen

für die Auszubildenden 
zusätzlich 60 Euro

eine Regelung  
zur Übernahme der 
Ausgebildeten

holz+kunststoffTarifinfo

Dabei ist die Übernahme 
der Azubis in allen anderen 
Tarifgebieten der Holz- und 
Kunststoffbranche üblich, 
bis Ende 2009 auch in West-
falen-Lippe!

Alle für eins: 5,8%
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Jetzt Flagge zeigen!

„Wir leben nicht nur vom Export, jetzt 
muss die Konjunktur im Inland ange-
kurbelt werden. Also brauchen wir 
mehr Kaufkraft.“
Bernhard Jansing, Betriebsratsvorsitzender  
von Parador in Coesfeld „Die Arbeitgeber sind stur, in der 

Tarifverhandlung zeigen sie keiner-
lei Entgegenkommen. Wir müssen 
Druck machen, damit sie sich 
bewegen.“
Sabrina Reche, Vorsitzende der Jugend- und Auszu-
bildendenvertretung von Rotpunkt Küchen in Bünde

„Jetzt sollten alle Beschäftigten zu-
sammenstehen. Denn wir brauchen 
einen vernünftigen Tarifabschluss. 
Nicht nur der Chef hat mit steigenden 
Preise zu kämpfen, wir auch!“
Claas Langkamp, Betriebsratsvorsitzender 
von Brigitte Küchen in Hiddenhausen

„In wirtschaftlich schwierigen Zeiten haben wir 
auf die Arbeitgeber Rücksicht genommen. Wir ha-
ben die Krise gemeinsam durchgestanden. Jetzt 
geht’s allmählich aufwärts, jetzt sind wir dran.“
Heinz Sibbing,  
Betriebsratsvorsitzender von Hülsta in Stadtlohn

„Wir müssen ein Zeichen setzen und 
den Arbeitgeber klarmachen: Wir sind 
unzufrieden! Aufschwung nur mit uns! 
Die Zeit der Bescheidenheit ist vorbei. 
Wir fordern, was uns zusteht.“
Jörg Kespohl, Mitglied im Betriebsrat  
von Wellmann in Enger
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Herford, 12. Mai, vor der 1. Tarifverhandlung:  
Die Stühle der Arbeitgeberseite waren mit roten T-Shirts geschmückt, 
auf denen die Tarifforderung der IG Metall prangt – 5,8 Prozent.


